
Folgende Mitarbeitenden dürfen ein besonderes Jubiläum feiern:

10 Jahre
Manuela Häfliger		  Schule Georgette
Judith Hodel		  Hauswartin Schule Alt St. Georg
Thomas Merki		  Hauswart Schule Alt St. Georg
Simon Plüss		  Schule Georgette
Andrea Stöckmann	 Schule St. Martin
Lucia Vinanti		  Schule St. Martin
Georgio Wiss		  Schulsozialarbeit

20 Jahre
Judy Bürli		  Logopädin
Mike Engeler		  Schule Neu St. Georg
Katja Röösli		  Logopädin
Jörg Wallimann		  Schule Alt St. Georg

30 Jahre
Sigrid Huber		  Schule Neufeld

JUBILÄEN

Ferienplan für das 
Schuljahr 2018/19
Beginn
Montag, 20. August 2018
	
Herbstferien
Samstag, 29. September,
bis Sonntag, 14. Oktober 2018
	
Weihnachtsferien
Samstag, 22. Dezember 2018,
bis Sonntag, 6. Januar 2019
	
Fasnachtsferien
Samstag, 23. Februar, 
bis Sonntag, 10. März 2019
	
Frühlingsferien
Freitag, 19. April,
bis Sonntag, 5. Mai 2019
	
Sommerferien
Samstag, 6. Juli,
bis Sonntag, 18. August 2019

Total Schulwochen:	 38
Total Ferienwochen:	 14

Feiertage
Allerheiligen
Donnerstag, 1. November 2018

Allerheiligen Brücke
Freitag, 2. November 2018

Auffahrt
Donnerstag, 30. Mai 2019

Auffahrtsbrücke
Freitag, 31. Mai 2019

Pfingstmontag
Montag, 10. Juni 2019

Fronleichnam
Donnerstag, 20. Juni 2019

Fronleichnamsbrücke
Freitag, 21. Juni 2019

Rücktritt
Guido Bernhard
Sekundarschulkommission

Auf Ende dieses 
Schuljahrs tritt 
Guido Bernhard 
als Mitglied der 
Sekundarschul-
kommission zu-
rück. Grund für 
den kurzfristigen 
Austritt sind die 
Wahl und der 
Wechsel in die 
Controllingkommission Schenkon ab 
dem neuen Schuljahr 2018/19.
Seit Oktober 2013 war Guido Bernhard 
ein aktives Mitglied der SSK und vertrat 
die Gemeinde Schenkon im Gremium. 
Während seiner Amtszeit war er unter an-
derem für die Erstellung des Konzepts für 
das Kooperative Sekundarschulmodell 
Sursee zuständig. Nach dessen Einfüh-
rung war er im Schuljahr 2017/18 Teil 
eines speziell dafür konzipierten Aus-
schusses für die Evaluation und Anpas-
sung dieses KSS-Konzepts.
Wir bedauern seinen Rücktritt sehr und 
bedanken uns für seine langjährige Tätig-
keit im Gremium. Wir wünschen ihm für 
sein neues Amt und auch privat viel Erfül-
lung und Freude. 
� CÉLINE STUDER, PRÄSIDENTIN

� SEKUNDARSCHULKOMMISSION

Pensionierungen

Toni Büchler
Hauswart

Toni Büchler trat 
seine Stelle als 
Hauswart im Neu-
feld am 1. Oktober 
1997 an. Die an-
spruchsvolle Auf-
gabe führte er 
kompetent und 
mit viel Leiden-
schaft aus, nichts 
war ihm zu viel. 
Unter seinen geschickten Händen ent-
standen Gestelle für die Aufbewahrung, 
er kreierte Aufhängevorrichtungen, rich-
tete «Fundgruben» ein. Er hatte ein Auge 
für das Nützliche. So wusste er auch die 
Gerätschaften im Turnhallentrakt logis-
tisch sinnvoll zu platzieren.
Zu den Lernenden und uns Lehrperso-
nen hatte er einen guten Draht. Er ging 
auf viele Sonderwünsche ein und stand 
dem Team bei der Durchführung von 
Projekten mit Rat und Tat bei. Während 
der Bauzeit des neuen Trakts brachte er 
mit seinem Know-how zahlreiche prakti-
sche Tipps und Ideen ein. Sauberkeit 
und Ordnung im und rund ums Schul-
haus und an den Aussenanlagen waren 
ihm ein grosses Anliegen. Oft griff er so-
gar in seiner Freizeit zu Schaufel und Be-
sen, um allen Benutzern des Schulhau-
ses einen gepflegten Ort präsentieren zu 
können.

Toni Büchler tritt nun in den wohlver-
dienten Ruhestand. Für diesen neuen Le-
bensabschnitt wünschen wir ihm viel 
Musse und Genugtuung bei der Verwirk-
lichung seiner zahlreichen Ideen und 
Projekte. Langweilig wird es ihm sicher 
nie werden! Wir danken Tony Büchler 
herzlich für die geleistete Arbeit und sein 
grosses Engagement für das Schulhaus 
Neufeld.� ANDREA BÜHLMANN

Toni und Ruth Häfliger
Hauswarte

Toni Häfliger startete seine Karriere bei 
den Stadtschulen Sursee im Februar 
1997. Er wurde als Hauswart des Pavil-
lons im St. Martin und im Neufeld 2 an-
gestellt. Seine Frau Ruth musste den Ver-
trag mitunterzeichnen, weil sie im 
geplanten Neubau im Martinsgrund als 
Hauswartepaar arbeiten würden. Damals 
war auch noch eine Hauswartewohnung 
im Schulhaus angedacht. Die Arbeit in 
zwei verschiedenen Schulhäusern war 
nicht immer einfach. Toni pendelte jeden 
Tag mit dem Velo hin und her. Wenn es 
stark schneite, legte er den Weg teilweise 
mehrmals täglich zurück.
Als Mitglied der erweiterten Baukom-
mission für den Neubau im St. Martin 
wirkte Toni aktiv in der Gestaltung mit. 
Als dann mit sechs Jahren Verzögerung 
der Neubau eingeweiht wurde, wechsel-
te er ganz an die Schule St. Martin. Zu 
diesem Zeitpunkt übernahm Ruth mit 
rund 60 Prozent ihre Aufgaben als Haus-
wartin. Bis dahin war sie im Verkauf 
eines Modehauses tätig gewesen. Ihre 
beiden Kinder André und Cornelia waren 
damals bereits 32 und 28 Jahre alt.
Bis zu ihrer Pensionierung im vergange-
nen Winter schauten Ruth und Toni im 
St. Martin zum Rechten. Sie unterhielten 
den Umschwung, putzten die grossen 
Fenster und pflegten das Schulhaus, als 
wäre es ihr eigenes Zuhause. Wir dan-
ken den beiden ganz herzlich für ihren 
grossen Einsatz und ihre Geduld. Wir 
wünschen ihnen viele tolle Erlebnisse 
auf den geplanten Reisen und reichlich 
Zeit fürs Biken, Boccia spielen, lesen und 
Sudoku lösen.� KERSTIN HEBERLE

Beat Kränzlin
Fachlehrperson Sek

Beat Kränzlin wurde auf dem zweiten Bil-
dungsweg Lehrer. Begonnen hat er seine 
Ausbildung als Heizungsmonteur. Da-
nach liess er sich zum Sozialpädagogen 
ausbilden und arbeitete als Heimerzie-
her. Schliesslich absolvierte er 1984 bis 
1987 das Werklehrerseminar und wurde 
zum Werklehrer. An den Stadtschulen 

arbeitete er zuerst 
an der HPS, dann 
lange Zeit an bei-
den Schulen: HPS 
und Sekundar-
schule. Dazu kam 
ein Pensum am 10. 
Schuljahr, das 
dann zum Brü-
ckenangebot wur-
de. Er liess sich 
auch zum Kunst- und Gestaltungsthera-
peuten ausbilden und bot an unserer 
Schule in dieser Sparte das kreative Wer-
ken an.
In unserem Schulhaus «gehörte» Beat 
Kränzlin ein ganzes Geschoss. Im Unter-
geschoss sind die Werkräume zu Hause, 
und da fanden auch die Lektionen mit 
dem Brückenangebot statt. Er sorgte da-
für, dass unsere Werkräume gut unter-
halten und jederzeit gut im Schuss wa-
ren. Er unterstützte neue Lehrpersonen 
in diesem Fach sehr gut und sorgte dafür, 
dass sich diese bei uns wohl fühlten. Sei-
ne Stärke war sein Umgang mit allen 
Schülerinnen und Schülern: Er konnte 
mit allen ein gutes Verhältnis aufbauen. 
Hier kam ihm sicher auch seine Erfah-
rung von HPS und Heim zu Gute. Dazu 
kommt, dass er im Bearbeiten von ver-
schiedensten Materialien ein ganz be-
sonderes Händchen besitzt, was immer 
wieder zu besonders schönen Gegen-
ständen führte.
Nun geht Beat Kränzlin in den wohlver-
dienten Ruhestand. Wir wünschen ihm 
für den nächsten Lebensabschnitt viel 
Freude. Es wird ihm mit Sicherheit nicht 
an Ideen mangeln, die er mit der neu ge-
wonnenen Zeit verwirklichen kann. Herz-
lichen Dank für alle geleistete Arbeit!
� PETER STOCKER

Rolf Rast
Klassenlehrperson Sek

Nach 45 Jahren 
geht die Ära von 
Rolf Rast als 
Volksschullehrer 
definitiv zu Ende. 
Als 21-Jähriger 
wurde er in Zeiten 
des Lehrerman-
gels vom Lehrer-
seminar in den 
Schuldienst nach 
Alberswil beordert, wo er während vier 
Jahren eine altersdurchmischte 4. bis 6. 
Klasse mit 30 bis 35 Lernenden unter-
richtete. Von dort führt ihn sein Weg an 
die Schulen Sursee, wo er seither in 
verschiedenen Stufen und Schulen tä-
tig war.
Generationen von Lernenden und Lehr-
personen schätzten ihn, weil er als 
Mensch und Pädagoge einen respekt-
vollen, wertschätzenden, freundlichen, 
humorvollen und stets optimistischen 
Umgang mit allen pflegt. Mit seiner Art 
gelang es ihm, positive emotionale 
Grundvoraussetzungen für das Lernen 
zu schaffen. Selbst schulverdrossene 
Lernende schöpften bei Rolf Rast wieder 
Hoffnung und Vertrauen in den Lehrer, 
sich selbst, ihre Fähigkeiten und in ihre 
Zukunft.
Wir danken Rolf Rast von ganzem Herzen 
für seine vorbildliche Haltung und seine 
gelebte Menschlichkeit und wünschen 
ihm Gesundheit und Erfüllung in seinem 
Unruhestand.� MEINHARD GARTENMANN

Janette Raz
Fachlehrperson Primar

Janette Raz arbei-
tete seit Sommer 
2016 als Fachlehr-
person an der 
Schule Neufeld. 
Sie unterrichtete 
das Fach Deutsch 
als Zweitsprache 
und förderte Ler-
nende mit Migra-
tionshintergrund 
mit grossem Engagement. Mit viel Ge-
duld verstand sie es, individuelle sprach-
liche Defizite der Lernenden auszu-

merzen. Wir Lehrpersonen schätzten ihre 
Flexibilität, und die Lernenden hatten sie 
sofort ins Herz geschlossen.
Janette Raz tritt nach zweijähriger Tätig-
keit an der Schule Neufeld zurück und 
geht in Pension. Wir danken ihr für die 
geleistete Arbeit und wünschen ihr für 
den nächsten Lebensabschnitt viel 
«Gfreuts».� ANDREA BÜHLMANN

Marlène Schäfer
Fachlehrperson Primar

Marlène Schäfer 
machte ursprüng-
lich eine Lehre als 
Damenschneide-
rin. Am Ende der 
Lehrzeit wurde ihr 
bewusst, dass die-
ser Beruf sie län-
gerfristig nicht 
glücklich machen 
würde. «Zeit ist 
Geld» war das Motto des Lehrbetriebs, 
und dies entspricht Marlène überhaupt 
nicht. Für sie ist Zeit eher eine Dimen-
sion, eher ein Raum. Ein Raum, der ge-
füllt und gestaltet werden kann, ein 
Raum, der sich verändert. Räume sind 
für Marlène eine Quelle der Kreativität. 
Mit ihren Klassen hat sie immer wieder 
grossartige Installationen in unterschied-
lichen Räumen eingerichtet. Sie liess die 
Schülerinnen und Schüler frei in ihrem 
Gestalten, und so erschufen sie zusam-
men interessante Kunstwerke.
Nach dem Handarbeitslehrerinnense-
minar, das sie direkt nach der Lehre be-
suchte, unterrichtete Marlène seit 1975, 
anfangs mit grösserem Pensum, später 
mit Unterbruch und kleineren Pensen 
an den Stadtschulen Sursee. Sie starte-
te im Haus zur Spinne (heutige Regio-
nalbibliothek), war danach im Neufeld, 
im Alt St. Georg, Neu St. Georg, in der 
Georgette und zuletzt an der Schule St. 
Martin. An fast allen Stufen unterrichte-
te sie Handarbeit, Werken und Bildneri-
sches Gestalten. Viele ihrer ehemaligen 
Schülerinnen und Schüler erinnern sich 
mit Begeisterung an die inspirierenden 
Themen bei Marlène Schäfer zurück. Im 
Namen der Schule St. Martin und der 
Stadtschulen Sursee danken wir ihr für 
ihren kreativen, abwechslungsreichen 
Unterricht und ihre eigenständige, freie 
Art zu denken. Für den Start in die Pen-
sionierung wünschen wir ihr viel Freu-
de beim Füllen dieses neuen, freien 
Raumes, sei es im Atelier an der Staffe-
lei, im Garten ihres Hauses oder mit 
ihrer immer grösser werdenden Fami-
lie.� KERSTIN HEBERLE

Martha Schnyder
Klassenlehrperson Primar

Martha Schnyder 
begann ihre Tätig-
keit als Lehrper-
son an der Schule 
Neufeld am 1. Au-
gust 1976. In der 
Folge unterrichte-
te sie auf allen Pri-
marstufen an den 
Stadtschulen Sur-
see. Nachdem sie 
über mehrere Jahre 5./6. Klasse unter-
richtet hatte, lehrte sie im Schulhaus St. 
Martin auf der Unterstufe, wechselte 
später ins Neu St. Georg, um schliess-
lich als Mittelstufenlehrerin im Neufeld 
«sesshaft» zu werden. Mit viel Freude 
gab sie den Lernenden ihr Wissen wei-
ter. Auch uns Lehrende wusste sie von 
ihrer Passion zu begeistern: Ihre Leiden-
schaften waren Theaterprojekte und 
das Fach «Natur-Mensch-Gesellschaft». 
Ein wichtiges Anliegen von Martha 
Schnyder war, Schüler und Schülerin-
nen dieses Fach nicht nur theoretisch, 
sondern durch möglichst praktische Er-
fahrungen erleben zu lassen. So pflegte 
sie Exkursionen in der Natur und stu-
dierte mit ihren Klassen meist ein Thea-
terstück ein. Im Team engagierte sie 
sich über viele Jahre in verschiedenen 
Sparten wie Teamausflug, Herbstwan-
derung, Projektwochen.

Martha Schnyder tritt nach 42-jähriger 
Tätigkeit als Lehrperson die frühzeitige 
Pension an. Wir danken unserer Kolle-
gin von Herzen für den grossen und 
langjährigen Einsatz an der Schule 
Neufeld. Marthas Leidenschaft für 
Wanderungen und weitere ausstehen-
de Projekte werden im neuen Lebens-
abschnitt einen wichtigen Platz einneh-
men. Wir wünschen ihr bei all ihren 
Vorhaben viel Freude, Glück und Erfolg.
� ANDREA BÜHLMANN

Xaver Vogel
Fachlehrperson Sek

2015 suchte die 
Schule Alt St. 
Georg eine Vertre-
tung für den Mut-
terschaftsurlaub 
einer Lehrerin für 
integrative Förde-
rung. Xaver Vogel 
übernahm Anfang 
November diese 
Aufgabe. Am 
Ende des Urlaubs reduzierte diese 
Lehrperson ihr Pensum, und Xaver Vo-
gel führte das Restpensum bis Ende 
Schuljahr weiter. Im Schuljahr 16/17 
blieb er in diesem Förderangebot und 
nahm sich ganz besonders einiger spe-
zieller Schüler der damaligen 3. Sek an. 
Im laufenden Schuljahr wechselte er 
ins Niveau A/B mit den Fächern Franzö-
sisch, Deutsch, Geografie und Ge-
schichte.
Damit hat Xaver ein letztes Kapitel sei-
ner langen Karriere bei uns in Sursee 
geschrieben: Er war Primarlehrer, Pfar-
reimitarbeiter, Sekundarlehrer und 
schliesslich Berufsschullehrer, bevor er 
sich nochmals zur Sekundarschule zu-
rück orientierte. Wir durften immer wie-
der von seinen vielen Erfahrungen in 
anderen Bereichen profitieren. So 
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